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Standort /Geologie

Naturraum

Ruderalisierter Sandtrockenrasen an Sandweg N/W
von Hallalit

Feldwegränder auf sandiger Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Nelkenköpfchen-Feldbeifuß-Rotstraußgrasflur, Wermut-Wegerauken-Pionierflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Nutzung des Weges beibehalten

Gleichartige Instandhaltung des Weges
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X

Das Biotop beinhaltet zwei Wegrandstreifen von 1 - 1,5 m Breite und 0,5 bis 1 m Böschungshöhe, auf einer Länge von ca. 100 m. Der 
Feldweg wird durch landwirtschaftliche Maschinen genutzt und muß jährlich duch Pflegemaßnahmen mit einem Wegehobel (Grader) Instand 
gehalten werden. Durch diese Erdbewegungen entstanden geringe Böschungen, auf denen sich das Biotop ausbildete. Eine gefährdete 
Trockenrasenart, der Rote Zahntrost, und weitere typische Arten wie die Große Fetthenne und das Sprossende Nelkenköpfchen kommen 
hier in mehreren üppigen Exemplaren vor. Der östliche Straßenrand wird wegen der Südexposition von Gräsern und wenigen Hochstauden 
z.B. Feld-Beifuß geprägt, der westliche überwiegend von Hochstauden, beispielsweise Wege-Rauke, Gemeiner Beifuß, Skabiosen-
Flockenblume, Rainfarn und Wermut. Unter den Gräsern sind Rot-Straußgras, Rot-Schwingel und Glatthafer vertreten. An dem westlichen 
Straßenrand wachsen die Trockenrasenarten auf der Südseite (zur Ackerbrache hin). Der Weg wird in das Biotop nicht mit einbezogen.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

g

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Festuca rubra Matricaria maritima
Odontites verna Petrorhagia prolifera Sedum maximum Silene vulgaris
Sisymbrium officinale Tanacetum vulgare

Artemisia absinthium Artemisia campestris Centaurea scabiosa Conyza canadensis
Dactylis glomerata Descurainia sophia Hypericum perforatum


